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Kinder, bast alle gleich!‏ 
бас grohe 6166 wertet auf euch‏ 
Ф [фи einmal, wie find Мес re Haufen‏ 
Die Thiere vox euer Haus gelaufen,‏ 
Als hätten fie auch wieviel ya fagen,‏ 
Шар beffien nur bof the fie УТ т.‏ 


Der Fuchs und vie Enta, der Hund uud ber Hahn, 


Ра Bär und der DÄ bia Lerche bec фәл. 
Und Зу und Etchhorz,und Bögeldie Menge, 


Co ifi doch ein wunderlich Oed ringe. 
d Di wid nun eest ihre Sprache Unger! 
Rese fe Huges za Wege bringen! 


Da find nun beifanemen Die iure wieder 
Ale wären es lauter heier and Brüder 
Und möchten gern alle grofo und fleur 

Stop einmal von rh geſchen fejm 

G ſchen im wäre euch einerletı 


e. dea [id ein jedes in feinem Sun. 
D fle nach mie webl Ыт hin? 
Db fle mid) wept bald vader erlernen, 
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Was ift das für ein Bettelmann? 
Er hat ein kohlſchwarz Rödlein an 

und läuft in diefer Winterszeit 

vor alle Türen weit und breit, 
- ruft mit betrübtem Ton: Rab! Rab! 
gebt mir doch aud) einen Knochen ab. 


Da tam der liede Frühling an, 
gar wohl gefiels dem Bettelmann; 
er breitete feine Flügel aus 
und flog dahin weit übers Haus. 
Hoch aus ber Luft {о fri) und munter: 
_ Hab Dant! bab Dant! rief er herunter. 
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An das genfter Норі es: Pit! pid! 

macht mir doch auf einen Augenbfid. 

Dic füllt ber Schnee, ber Wind geht talt, 
habe kein Futter, erfriere bald. 
Lieben Leute, o laßt mich ein. 
will auch immer recht artig fein. 


Sie ließen ibn ein in feiner Not. 
Er ſuchte бф manches Krümchen Brot, 
blieb fröhlich manche Woche ba. 
Doch als die Sonne durch Fenſter fab, 
da fab er immer [o traurig bort. 
Sie machten ihm auf: huf, war er fort! 
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Schneemann 


Seht den Mann, o große Not! 

wie er mit dem Stode droht 

geſtern {боп und heute nod! 

Aber niemals schlägt er doch. 
Schneemann, bift ein armer Wicht. 
Haft den Stock und wehrſt dich nicht. 


@reilid із ein gar armer Mann, 
der nicht schlagen noch laufen tann; 
ſchlelerweiß ift fein Geficht. 
Liebe Sonne, ſcheine nur nicht. 
fonft wird er gar wie Butter weich 
und zerfließt zu Waſſer gleich. 
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Vögel vor der Scheuer 


Im Felde draußen da gibts nichts mehr; 
der Schnee bedt alles weit umher. 
Da hörten wir euren Drefcherfchlag 
und ziehen dem lieben Range nach. 
Manch Körnlein fpringt wohl aus der Tennen, 
das könnt ihr uns armen Böglein gönnen. 


Die Dreſcher drin ſchlugen nach dem Tatt, 
manch Scheſſel Korn ward eingefadt; 
das gab wohl Brot genug fürs Haus. 

Manch Körnlein ſprang auf den Hof hinaus, 
das liefen die Vögel auch nicht liegen, 

fie holten es {фпей mit Hüpfen und Fliegen. 
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Eichhorn unb Wind 


€. Huhu! wie bläft bu talt, Herr Wind! 
Mein Türchen ftopf ich zu geſchwind 
und fu mir ein andres auf da drüben. 
W. 94 bloje aud) dort ganz паб Belieben. 
C. So mache ich jenes wieder zu 
und rufe vergnügt: bleib draußen dul 


Der Wind der machte ein bös Geſicht. 
das Eichhörnchen ſah es eben nicht. 
Der Wind ber ſchüttelte ап bem Baum, 
das Eichhorn drinnen mertt eh taum; 

es ließ ihm draußen feinen Lauf 
und nadte fid) ein Nüßchen auf. 
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Япабе und Eichhorn 


An. Eichhörnchen auf dem Baum! 
ift fo hoch, feb dich kaum, 
tomm doch und (piel mit mir. 

€. Gar zu ſchon ift es bier; 
will doch lieber noch fteigen 
auf und ab in den Zweigen. 


Knabe der lief wohl fort, 
Eichhörnchen hüpfte dort. 
пабе der tam wohl wieder: 
Höre, nun fteig hernieder! 
Eichhörnchen ſprach: Es tut mir leid, 
habe immer noch teine Zeit. 
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Rüthen, nun müßt ihr auch Namen haben, 
jedes nach feiner Kunſt und Gaben: 
Sammetfell heiß ich dich. 

Joes dort Leiſeſchlich. 
dieſes da Fangemaus, 
aber dich Topfchenaus. 


und fie wunden gar fön und groß. 
Sammetfell faf gern auf dem Schoß, 
unter das Dach ſtieg Fangemaus, 
Leiſeſchlich lief in die Scheuer hinaus, 
Töpfcenaus ſucht in der Küche fein Brot, 
machte der Köchin viele Not. 
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Hund und Katze 
Gi, mas бей du denn, Batan, 
{о gewaltig zum Baum binan? 
Gigt wohl Miezhen da oben fill 
und nicht heruntertommen will. 
Nun, ich tann es ihr nicht verdenten; 
möchteft ihr dach nichts Gutes ſchenten 


Miezhen fab lange dort auf dem Baum. 
als [600 fie und hätte einen ſchönen Traum. 
Badan ber wollte nicht länger warten 
und lief verdrießzlich aus dem Garten. 

Da wachte geſchwind das Miezhen auf 
und eilte davon mit schnellem Lauf. 
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Schwan 


Höre bu, Knabe am Ufer da, 
tomm meinen Kindern nicht zu паў! 
Du, laß das böfe Werfen nun! 

Ich mag fonft niemandem übel tun; 
doch nun lauf fehnell, fonft foliit bu fagen, 
wie derb ich tann mit den Flügeln ſchlagen. 


Der Knabe ſprang geſchwinde davon, 
er fürchtete ſich vor dem böjen Lohn. 
Der Schwan lief ihm nach ein kleines Stüd, 
tam ſchnell dann zu feinen Kindern zurück. 
Er mochte fih lieber an ihnen freun 
als jagen ſo hinter jenem drein. 
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Schwan und Kind 


Kind dort, was ſcheuſt bu dich? 
Gar nicht jo bös bin іф, 
ſchwimme daher ganz (афі, 
daß es fein Welchen macht; 
möchte dich nur fragen eben: 

"illit du ein Stückchen Brot mir geben? 


Das Kind trat zu dem Teich heran 
und freute fih an bem ſchönen Schwan, 
wie rein und weiß war fein Gefieder, 
wie fanft er ſchwamm fo hin und wieder! 

Es wurde bald mit ihm befannt, 
lieb das Brot ihn nehmen aus feiner Hand. 
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Hündchen und Böckchen 


79. Hüte dich. Böccchen, jet beif ich dich! 
38. Hüte dich, Hündchen, jetzt wehr ich mich! 
H. Habe gar einen (фагіеп Zahn. 
"B. Sind mir zwei Hörner gewachſen an. 
9. ®б@феп, es war nicht [o ſchümm gemeint, 
laß uns nur fpielen und fein gut Freund. 


Und ſo liefen den ganzen Tag 
immer die zwei einander nach. 
Hündchen das beute mit Gewalt. 
Böden das zeigte die Hörner bald; 
fprangen dann wieder um bie Wette. 
Wers doch mit angeſehen hätte! 
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Möpshen und Spihchen 


M. Hör, Spitzchen. ich will bid) was fragen; 
du follft mir ganz heimlich, fagen, 
wo haft bu ben fhönen Knochen verftedt, 
daß ihn tein böjer Dieb entbedt? 

Sp. Nein, Möpschen, ich ſchweige lieber Dt. 
der Dieb ijis eben, ders wiſſen will. 


Das Möpschen hat geſucht und gerochen, 
bis hinter dem Stall es fand den Knochen. 
In feiner Schnauze hat es ibn Wen, 
da Беат es gar einen ſchlimmen Lohn; 
Herr Spi der (абі es [o derb am Kragen, 
da lief es davon mit Schreien und Klagen. 
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Sperling und Pferd 


Sp. Pferdchen, du haft die Krippe voll; 
glbft mir wohl auch einen kleinen Soll, 
ein einziges Körnlein oder zwei; 
bu wirft noch immer {ай dabei. 

Pf. Nimm, teder Vogel, nur immer hin, 
genug ift für mich und dich darin. 


Und fie aßen zufammen, die zwei, 
litt feiner Mangel und Not dabei. 
Und als dann der Sommer tam jo warm, 
da fam auch manch böjer Fllegenſchwarm; 
doch der Sperling fing Hundert auf einmal, 
da hatte das Pferd nicht Not und Qual. 


" 


Dogel 


Knabe, ich bitt Die, fo febr ich tann: 
D rübre mein Meines Neft nicht an! 
9 fieh nicht mit deinen Bilten bin! 
Gs liegen ja meine Kinder drin, 
die werden erſchreen und ängftlich (dein, 
wenn du {фаш mit den großen Augen herein. 


) Wobl fähe der Япабе das Nefthen gern, 
doch ftand er behutſam (МІ von fern. 
Da fom der arme Bogel zur Ruh, 
flog bin und bedie die Kleinen zu 
und fab {о freundlich den Knaben an: 

Hab Dant, daß du ihnen fein Leid getan. 
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Kind und Ochſe 


Я. @ Оф, worüber Бем du nach. 
Ваў du da flegft (ай den balben Tag 
und madjt jo gar ein gelehrt Beficht? 
D. Hab Dant für die Ehre! Фо (Фіітт Из nicht. 
Die Gelebrjamteit die muß, ich dir fhenten; 
ich balte dom Kauen mehr als vom Denten. 


ein ſchweres Suber follt er ziehn. 

Das tat er auch ganz mohlgemut; 

bas Denten fonnt er nicht jo gut. 
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Gel, bu fauler. geb bod) fort, 
ſchleichſt ja mie eine Schnecke dort, 

E. Laß bod! lauf ich aud) nicht mit Haft, 
trag ich doch reblid) meine Зай. 
Mancherlei Dienft der Herr begehrt, 
mich für bie Säcke, zum Laufen das Pferd. 


Und wie die Tagesmüh mar aus, 
tam auch der Eſel jaht nach Haus. 
Hatte fein Plätzchen im Stall beim Pferd, 
fand fein Futter, wie ers begehrt, 
firedt auf bie Streu fid) mit Bedacht. 
ſchllef gar ruhig bie ganze Nacht. 
2¹ 


Wandersmann und Lerche 


W. Lerche, wie früh [боп {йерей du 
jauchgend der Morgensonne ju! 

©. Mill dem lieben Gott mit Singen 

Dont für Leben und Nahrung bringen. 

Das ijt von alters her mein Brauch: 

Wandersmann, deiner doch wohl auh? 


Und wie fo laut in der Luft fie fang. 
Und wie er schritt mit munterm Gang, 
war es (o froh, {о hell den zwein 
im lieben tiaren Sonnenschein. 
Und Gott, der Herr im Himmel droben, 
hörte gar gern ihr Danten und Loben. 


Taubchen, bu auf bem Dache dort, 
fage, mas girrft du in einem fort, 
wendeft das Köpfchen fo her und bin? 
+. Weil ich jo gar zu früblid bin, 
weil mich vom Himmel der Schöpfer mein 
wärmt mit dem lieben Sonnenschein. 


Droben das Taubchen girrte fo, 
unten der Knabe fpielte froh, 
mochten am lieben Sonnenidein 
jedes fif) redit von Herzen freun. 
Und vom Himmel der Schöpfer fab 
gerne bie Quft der beiden da. 


= 


apierbradje und Vögel 


Seht ihr den großen Bogel ba? 
‚Ihr kleinen, tommt ihm nur nicht zu паб, 
daß er euch nicht etwa ertappt 

und geben gleich binunteríónappt. ` 
V. Ach geh mit deinem großen Tier, 
Das ift ja gar nichts als Papier. 


Da legt auf einmal fid der Wind, 
gur Erde fiel der Vogel gelóminb; 
die Knaben bemühten drum ſich febr, 
doch walt er nicht länger {йереп mehr. 
Die kleinen alle mit leichtem Sinn, 
fie flatterten um ihn her und bin. 
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Bögelchen, ach da liegſt du tot; 
ſuchſt dir nie wieder ein Krümchen Brot, 
fiehft mich nicht an mit den Augen Heil, 
büpfft mir nicht auf die Schulter ſchnell, 

fingeft nun nie mehr mit folder Lust 
ſchmetternd dein Lied aus voller Bruft! 


Bald ſind die Kinder getommen und haben 
das arme Ding in dem Garten begraben 
und drüber gepflanzt einen Rofenftrauc, 
der trug dann schöne Blüten auch. 
Dort haben fie gar oft geſeſſen, 
und den lieben Vogel nicht vergeifen. 
25 


Hund unb finder 


Du bift fo groß und läßt dich doch zerren 
und gar in einen Wagen [perren 
und quälen obne linterlab? 
$, Von feinem andern leid ich bas: 
doch das find die Kinder meines Herrn, 
ў von denen ertrag іб alles gern. 


Nicht lange, da ſchlug bie Eſſensſtund, 
da fpannten fie los den guten Hund 
und nahmen im mit fid) hinein. 

Er mußte doch auch bei Tiſche fein. 
Und jedes gab ihm ein Stüdchen gern, 
doch am liebften nahm ers von dem Herrn: 
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Anabe und Hündchen 


Kn. Komm nun, mein Hündchen, zu deinem Herrn, 
ordentlich grade Dien lern. 
9. Ach, foll ich schon lernen und bin [o Hein; 
o laß es doch noch ein Weilchen ſein! 
Kn. Nein, Hündchen, es geht am beften früh; 
denn fpäter macht es dir große Müh. 


Das Hündchen lernte; bald mars geſchehn, 
da Ver їбоп figen und aufrecht gehn, 


Kind und Kätzchen 


Kind. Süden, bu mußt nicht tragen, 
mach nicht fo [darle Tapen, 
gib mir ein Pfötchen fanft und weich, 
Katze. Kindchen, ja, das tue ich gleich, 
aber ich will dir auch was fagen: 
mußt mich nicht erft zupfen und schlagen. 


Zupfte das Kind nun auch einmal, 
machte dem armen Kähchen Qual; 
tat nun das Kratzen auch nicht gut, 
tam wohl gar noch ein Trüpſchen Blut; 
wars doch von beiden nicht bös gemeint, 
blieben auch fernerhin gut Freund. 
28 


Kind unb Buch 


Komm ber einmal, du liebes Buch; 
fie fagen immer, du bift fo ttug. 
Mein Bater unb Mutter bie wollen gerne, 
dab ich was Gutes von bir lerne; 
drum will ich dich halten an mein Obr. 
Nun fog mir all deine Saden vor. 


Was iſt denn das für ein Eigenſinn, 
Und ſiehſt du nicht, daß ich eilig bin? 
Möchte gern fpielen und ſpringen herum, 
und du bleibſt immer {о ſtumm und dumm? 


Puppe und Püppchen 


Puppe. Püppchen, ſo gib dir doch endlich Müh, 
du lernſt ja wirllich bas Shen nie, 
ftredft immer die Beine weit von dir. 

So mach es doch, wie bu fiebft an mir, 
Puüppch. Ich tät es gar gerne; doch ich dent, 
ich баб in den Knien fein Gelent. 

Da nahm fie das Kind unb fagte mit Lachen; 
Dem Streit mill ich gleich ein Ende machen. 
Ihr Puppen beide, klein und groß, 
feid arme dumme Dinger bloß. 

Gs warf fie (Фпей in den Kaſten hinein, 
da mußten fie wohl ganz ruhig fein. 
зо 


Buden und Brot 


Я. Komm, liebes Kind, ich bin der Kuchen, 
ic (бтебе gar gut; mich mußt bu verſuchen. 
Das ſchwarze dort, das ift nur Brot, 
das it man faum in großer Not. 

Br. Geb, nimm ihn mur, ich bin ohne Sorgen, 
du tommft wahl zu mir noch heut ober morgen. 


Das Kind war lange herumgelaufen; 
es hatte fein Geld, jid) Яшфеп zu kaufen. 
vor Hunger fitt es große Not: 
da tam es nach Haus, nahm {фпей das Brot. 
бі, wie ſchmect einem das fo qut, 
wenn man ert weiß, wie der Hunger tut! 
зі 


Grau. Mäuschen, was ſchleyyſt bu dort 
mir bas Stick Zucker fort? 
M. Liebe Frau, аф vergib, 
babe vier Kinder lieb; 
waren fo hungrig noch. 
Gute Frau, lof mirs doch. 
Da lachte die Frau in ihrem Sinn 
und jagte: Nun, Mäuschen, fo lauf nur fint 
Ich wollte ja meinem Sinde foeben 
: auch etwas für ben Hunger geben. 
; Das Mäuschen lief fort, o wie geſchwind! 
Die Frau ging fröhlich zu ihrem Kind. 
зг 


Mulch genaſcht? 


die 
doch den Died erhafcht! 
Pudel, wärft denn du es gar? 
tomm doch! Ci fürwahr, 
einen weißen Bart бай bu; 
fag mir doch, wie geht das zu? 


Die Hausfrau jab ihn an mit Lachen: 
Gi Pudel, was machſt bu mir für Sachen? 


Hund und Igel 


H. Igel da, bërft bu, letzt trieg ich dich. 

9. Hund dort, nicht gar febr fürcht ich mich. 
9. Sag doch, wie willſt bu dich denn wehren? 
J. Das werden dich meine Stacheln lehren. 
Gar mancher fate zu ſchnell mich an, 
dem hat es nachher febr leid getan. 


Allzu (фпей griff das Hündchen zu. 
Piui, welch ftachlichtes Fell haft bu! 
Wer dich freiheit, bem tuts nicht qut, 
dringet ihm durch gleich bis aufs Blut. 
Hündchen das zog ein trumm QGefiji- 
Igel, geb bin, ich mag dich nicht. 

м D 


} Schaukelpferd und Stedenpferd 
Sch. El was mach ich für grohe Sprünge, 
wenn ich mich guf und nieder ſchwinge 
St. Gi wie mit meinem Herrn ich lauf 
immer den Garten ab und auf! 
Яп, Pferde, werdet nur nicht zu боб, 
feib doch alle beide von Holz. 


Durch den Gatten ritt er das eine, 
bis ihm müde waren die Beine; 
fepte fiy auf das andere dann, 

j Мапу fid fat bis zur Dede hinan. г 
i Doch wie er fortging, wars vorbei ч 

І ftodfteif ftanden fie alle zwei. 
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Bas {Ци ihr Kaninchen fo luftig dort 
und pußt euch das Schnäugchen fort unb fort 
und {фаш um euch ber mit frohem Mut? 
a. Das macht unfer Herr, der ift Го gut, 
der beſucht uns des Tages dreis, viermal wohl 
und ſtreichelt uns freundlich und bringt uns Kobl- 


Da hörten fie mas, da tams gegangen; 
fie {реп die Ohren mit Verlangen, 
ein Kopf (аб berüber; es fam eine Hand, 
die war allen dreien gar wohl betannt, 
und reicht ihnen frische Blätter hin; 
da zupften fie dran mit frohem Sinn. 
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finabe und Schmetterling 


Яп. Schmetterling, 
Meines Ding, 
{аде wovon bu lebſt. 
daß du mur fets in Lüften ſchwebſt? 
Schm. SBlumenbuft, Sonnenschein. 
das ift die Nahrung mein. 

Der Knabe der wollt ihn fangen. 
Da bat er mit Zittern und Bangen: 
Sieber Knabe, tu es nicht. 
laß mid) fpielen im Sonnenlicht. 
Eb vergeht das Abendrot. 
lieg ich doch schon talt und tot. 

з 


Dögel unb Eule 


B. Frau Eule, fieh, tommit du auch ans Licht? 
Hab nur nicht ein fo grämlic Geſicht. 

` Фи machſt uns fonft wohl Sorgen und Schreden; 
heut laß dich einmal ein wenig neden. 
E. © [dene der Tag nur nicht fo belle, 
ich [тар euch alle gleich auf der Stelle. 


Dann fpielten die andern, fie (аб allein. 
Da fragte fie eins: mas фай du für Bein 
und machſt ein Geſicht wie die teure Zeit? 
Sie {ргоф: mich verdrießt eure Luftigteit, 
mich ärgert der helle Sonnenſchein, 
mich erboft dein Fragen da und Schrein. 
з 


Fledermaus und Bogel 


D. Komm doch, du liebes Bögelein, 
laf mich deinen Geſpielen fein. 
B. Meinen Gefpielen? Nein, ich tenne dich nicht. * 
mir wird [o bange вог deinem Geet. 
D. Och dachte mirs wohl, ich armes Tier, 
nicht Mäuschen, nicht Bogel wil fpielen mit mir, 


Die Fledermaus (аб nun ganz allein, 

fie mochte von niemand gefeben fein: 

im Duntelften Wintel blieb fie verftedt, 

wo fie den Tag lang fein Aug entdedt. 

] Spät erft am Abend fam fie heraus, 
flatterte einfam um das Haus. 
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Seht ihr laufen den fremden Hahn? 
Den Hab ich ordentlich abgetan! 
Kommt mir auf meinen Hof daher, 
als wenn alles fein eigen wär. — 
Mertt es euch alle: mer mirs wagt, 
der wird mit Schanden davongeſagt. 


Herr Hahn mar (о bös und fo geftrenge, 
trieb 


Hühner und Gänſe in die Enge, 


und wer Déi auf feinem Hof ließ jehn, 
den hieß er gleich von dennen gehn. 


als er бё auch an den Sr mill wagen, 
ibn der derb an feinem Kragen. 


a 


Was fommt denn da für ein Tangmeifter her? 
Billtommen, willtommen, bu lieber Bär! 
Was bu doch alles für Künſte verftehft, 
Я wie zierüch du auf zwei Beinen дері! 
Nur ſchade noch, Bärchen, höre du: 
du brummft fo gar verdrieflid dazu. 


Dem Bären wars fteilich nicht zum Lachen. 
er mußte hier ſeine Sprünge machen; 
viel lieber wär er im Wald zu Haus 

f und ſchleſe im feiner Höhle aus. 

^ Hier mußt er hungern den halben Tag; 

viel lieber ging er dem Honig nach. 
LI 


Ihr guten Leute, mer ſchentt mir was? 
Gebt gar zu betrübt mir, wißt ihr bas! 
Meine Brüder bie ſpielen den Sommer im бер, 
ich muß bier tangen und hüpfen für Geld; 
Ме schlafen den Winter lang obne Not, 
ich muß hier wachen und betteln um Brot. 
Du armes Tiergen, du bauerft mich febr. 
Ich tanze wohl auch und ſpring umher; 
doch darf mich niemand im Käfig führen. 
Da ich gleich alle Luft verlieren. 

Du Armes, wie {фйтт ift dirs ergangen, 
daß du dich draußen бай laffen fangen. 
аз 


Kinder, ſpricht die Mama, 
bóret mit zu und folget jo. 
Mußt nur recht maniertid) fein, 
immer euch ſauber halten und rein, 
nicht euch wälen auf allen Wegen, 
nicht euch in jede Pfütze legen. 


Und wie fie felbft es ftets getan 
und wie es von ihr bie Rinder fahn, 
fo lernten fies auch mit Fleiß und Müh 
und machten es ganz unb gar wie fie. 
Sie wollten nichts Beflers, nichts Schlechters fein; 
es wurde ein jedes wieder ein Schwein. 
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Hört Kinder, das mill id) euch fagen: 
ihr müßt euch artig betragen, 
bas Kollern und Santen [didt fid) nicht. 
Macht gleich auf der Stelle ein freundlich Beficht! 
Das Lärmen laßt, das Schrein und Getüs; 
fonft Kinder, das mertt, ſonſt werd ich bös. 


Da tam auf den Hof von ungefähr 
ein Knabe mit roter Mühe ber. 
Da wurde fo bös der Truthahn dort 
und lärmte und (die: die Mütze fort! 
Deer Knabe ſprach lachend: Herr Puterhahn. 
was hat dir denn meine Mütze getan? 
D 


Juchs und Ente 


F. Grou Ente, was ſchwimmſt du dort auf dem Teih? 
Komm doch einmal бег an das Ufer gleich; 
Ich dab dich {боп lange was wollen fragen. 
E. Herr Fuchs, ich wüßte dir nichts zu fagen; 
du bift mir fo fon piel zu fug. 
brum bleib ich bir fieber weit genug. 
Herr Fuchs ber ging am Ufer hin 
war verdrießlich in feinem Sinn. 
Es lüſtete ihn nach einem Braten, 
batte die Ente gar wohl erraten. 
er fo gerne schwimmen tönnen; 
doch das Leben gönnen. 
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War das nicht bes Jagdhorns Ton? 
Sieh, da tommen die Hunde dan; 
аф und der Jäger dort hinter den Bäumen; 
da ift feine Zeit zu verfäumen. 

Set an ein Laufen muß es gehn; 
mun ihr Beine, nun laßt euch fen! 


Der Hund fprang nach mit großer Gewalt: 
Warte nur, Sirf, jebt bab ich dich bald! 


Mops unb Jagbfunb 


M. Möcht ich doch nicht fo immer zu 
laufen durch Wetter und Wind wie dul 
J. Möcht ich doch nicht in der Stube fieden 
tagelang in den ftaubigen Eden! 
. WR. Kann ich doch auf dem Sofa liegen. 
J. Springen unb Saufen, bas ift mein Vergnügen. 


Jagdhund lief fröhlich durch Feld und Wald, 
fragte nicht: ijt es warm oder talt? 
Mops der blieb gar bedachtſam zu Haus; 
Tubte den halben Tag lang aus. 
Ach und ſein Fett das plagt ihn jebr, 
hatte nicht Kraft noch Atem mehr. 
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Pferd unb Füllen 


Springe nur, Füllen, mein fröhlich Kind, 
ber unb hin burtig wie der Wind; 
М noch ein Weilchen frant und frei. 
Wirt du erft groß, dann {йз vorbel, 
haft dann Müh und Arbeit genug, 
trägjt den Reiter, giebeft den Pflug. 
Das Füllen fprang mit frohem Sinn 
und durfte [pielen und ſcherzen bloß; 
fo wurd es gar ſchön und ftart unb grof. 
Da баб ichs gefehen nach drei Jahren, 
da fonnt es den ſchwerſten Wagen fahren. 
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Kuchlein! Kuchlein! leichtfinnig Rind! 
Wohin läufſt du nun wieder fo geſchwind? 
Durchtriechſt gleich alle Wintel und Eden, 
willft immer gern etwas Neues entbeden; 

und ſiehſt du dann deine Mutter nicht, 

01810) ſchreiſt du jo kläglich, du armer Wicht 


Das Stüchlein lief in den Garten hinein; 
bald hört es bie Mutter ängftlich fchrein. 
Da ſuchte fies auf mit Müh und Not; 
vor Singften und Schrecken wars halbtot. 
Schnell unter die Flügel tros ihr nun 

und denft: ich wills nimmermehr wieder tun. 
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Fischlein! Fifdlein! du armer Wicht, 
ſchnappe nur ja nach der Angel nicht; 
geht dir fo rel zum Halſe hinein, 
reißt dich blutig und macht dir Pein. 
Siebſt du nicht {еп den Knaben dort? 
Fichlein, geſchwinde ſchwimme fort. 


Bischlem тоф! es wobl beffer len, 
fabe nur nach bem fetten Biſſen, 
meinte, der Knabe mit ſeiner Schnur 
wäre bier jo zum Scherze nur. 
Da ſchwamm es herbei, da ſchnappt es zu. 
* Nun gappelít bu, armes Fiſchlein du. 
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Япабе unb Ente 


An. Ente, du gute, nun fag einmal, L 
wie groß ift deiner Jungen Забі? | 
€. jab leider nicht recht gelernt zu zählen, 
doch dente nur nicht, bu wilft mir eins fteblen. 
Gar forgfam geb ich auf alle acht, 
well jedes mir große Freude macht. 


Und fie ruft fie berbei geschwind, 
da tommen fie alle, {о viel ihrer find. 
Sie [duet recht mit frohem Sinn 
auf die Geben kleinen Dinger bin. 
Ins tieffte Waſſer ſchwammen fie fort. 
der Knabe [af lange am Ufer dort. 
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Ihr lieben Störche, was habt iht (m Sinn, 
warum fliegt ihr alle zut Sonne hin? 
St. Es wird fo talt unb ſchaurig bier; 
uns friert; drum ziehen von dannen wir. 
liegt bin denn mit eurem leichten Gefieder; 
doch, Störche, das bitt ich, kommt recht bald wieder. 


Und wie fie waren fortgeflogen, 
da tam der Winter hergezogen. 
Das leere Neft auf dem Dade droben, 
das {теш er mit Federn voll bis oben. 
Doch тоф! es ein taltes Lager fein, 
da fonnte fih wohl kein Storch dran freun. 


Die Sonne (феіпі, der Sommer ift nab; 
mum find auch wir Störde wieder da. 
Bir haben im fernen Land unterdeſſen 
nicht unfer liebes Neft vergeſſen. 
Da ftehts noch; nun wollen wirs puhen und hüten, 
und fll drin wohnen und fróblid) brüten. 


Sie bauten es aus mit Holz und Stroh, 
fie waren fo eifrig dabei, fo froh. 
Frau Störchin (аб drauf drei Wochen lang, 
da hörte man bald gar mancherlei Klang; 
fünf Stbrchlein гебіеп die Ябріфеп herauf 
und fperrien die hungrigen Schnabel auf. 
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